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Tauchen Sie ein in die Welt der Thermen und Saunen im Freistaat Sachsen mit seinen unzähligen, kulturell bedingten Unterschieden: Die sorbisch geprägte Region der Lausitz, die großstädtischen Gebiete in und um Dresden und Leipzig herum, Chemnitz als europäische Kulturhauptstadt 2025, das idyllische Elbtal mit dem kleinsten Weinbaugebiet Deutschlands, die sächsische Schweiz als eines der deutschlandweit schönsten Wandergebiete, das beschaulich-bescheidene Vogtland und nicht zuletzt das malerische, von der langjährigen Bergbautradition geprägte, Weltkulturerbe Erzgebirge mit seinen vielen versteckten Perlen.









Die Sachsen verdanken das, was sie sind, nicht ihrer Gemütlichkeit, sondern ihrer Energie.


Theodor Fontane (1819 – 1898) deutscher Schriftsteller, Journalist und Kritiker










THERMEN UND SAUNEN IN SACHSEN - „but now to something completly different …“



Nichts ist steter als der Wandel. Das waren vor mittlerweile mehr als sechs Jahren die Eingangsworte des ersten Saunaführers, den ich veröffentlicht habe. Alles drehte sich Ende 2019 um die Schwitzstuben im Freistaat Bayern. Nichts, aber auch gar nichts, deutete darauf hin, dass diese sechs Worte die folgenden drei Jahre prägen sollten. Und doch: Es folgte, was bis heute vielen immer noch als komplett surreal erscheint – eine Pandemie.


Nichts ist steter als der Wandel. Worte, die auf die Thermenund Saunalandschaften und deren Entwicklungen gemünzt waren – eigentlich. Doch es kam anders: Ein Virus und ein Krieg auf europäischem Boden erschütterten (natürlich nicht nur!) Gäste und Betreiber von Thermen und Schwimmbädern bis ins Mark. Heute, da sich die Problemfelder Covid, Energiepreise und Energieeinsparung trotz aller Diskussionen entspannt haben, lässt sich feststellen: Die deutsche Saunakultur ist mit einem tiefblauen Auge davongekommen. Viele, ja sogar die meisten, Anlagen haben die riesige Krise zumindest ordentlich überstanden und existieren weiterhin. Die Nutzer von Bädern und Saunen dagegen müssen sehr häufig für ihre Schwitzerlebnisse tiefer in die Tasche greifen – ein verhältnismäßig geringes Übel, betrachtet man die Preisentwicklungen in anderen Sektoren des täglichen Lebens.


Vielerorts stellt man als Besucher sogar fest, dass sich die Besucherzahlen im Gegensatz zu früheren Zeiten positiv entwickelt haben. Unterhält man sich mit Gästen und Betreibern, hat das vielschichtige Gründe.


Diese Tatsachen haben mich dazu bewogen, mein vor sechs Jahren begonnenes Experiment fortzuführen. Bereits damals hatte ich für den Nachfolger des bayerischen Saunaführers die Nachbarbundesländer Thüringen und Sachsen und deren Schwitzstuben im Auge. Viele kannte ich, nahe der ehemaligen Grenze beheimatet, bereits vorher. Wohingegen viele der im nördlichen und östlichen Sachsen angesiedelten Saunen für mich Neuland waren. Und was soll ich sagen? Es gibt unzählige Betriebe, deren Besuche absolut lohnenswert waren – nicht umsonst werden zahlreiche Landstriche in Sachsen als Thermen- und gerne besuchte Urlaubsregionen propagiert.


Doch wie kommt jemand – in dem Fall ich – auf die Idee, eines Saunaführers? In einer Zeit, in der das weltweite Netz mehr und mehr zum Impulsgeber wird und sowohl Bücher als auch Saunen eher in die Rubrik der Nischenprodukte fallen? Die Antwort darauf ist recht einfach: Es gibt kein vergleichbares Machwerk.


Vor einigen Jahren fiel mir auf, dass das Internet mit seinen zahlreichen Möglichkeiten zwar keine ganz schlechte Informationsquelle darstellt – aber die Qualität von Saunalandschaften anhand des weltweiten Netzes zu ergründen, schlichtweg fast unmöglich ist. Schließlich bestimmen dort die Kommentare die Meinungsbildung, in denen Objektivität oftmals ein Fremdwort ist. Zugegeben: Eine starke subjektive Note hat dieser Saunaführer auch. Das liegt in der Natur der Sache. Und doch bemühe ich mich, Ihnen und Euch die einzelnen Schwitzstuben kurz und knackig, nicht nur was mein bevorzugtes Element der Aufgüsse angeht, möglichst objektiv näherzubringen. Vorneweg, um Missverständnisse zu vermeiden: Es geht ausschließlich um öffentliche Saunalandschaften. Ob in Spaßbädern, Thermen, Hallenbädern oder wo auch immer beheimatet – Hotel- und Clubsaunen sowie Textilsaunen, Saunen in Fitnessstudios und explizit zu buchende Saunen bleiben außen vor. Das restliche Ambiente neben dem Schwitzstubenbereich findet ebenfalls Erwähnung. Und oftmals auch Dinge, die eine Region besonders attraktiv erscheinen lassen. Am Rande notiert: Einige Saunen aus benachbarten Bundesländern sind in eingeschränktem Format aufgeführt – da sie fast schon in Sachsen liegen.


Explizit erwähnen will ich, dass in diesem Werk auf Fotos komplett verzichtet wird. Aus einfachem Grund: Es wären lediglich Fotos, die auch auf den Internetpräsenzen der Anbieter einzusehen sind. Und da diese, um entsprechend zu wirken, farblich abgedruckt werden müssten, würde der Preis des Buches sich fast verdoppeln – und das wäre nicht in meinem Sinne.


Meine Intention betreffend dieses Werkes ist schließlich anders. Mich packt der Reiz des Neuen immer wieder: Egal, wo ich mich gerade aufhalte. Der Besuch einer Sauna gehört zum Pflichtprogramm, wobei ich dabei immer wieder Überraschungen erlebe. Positive wie negative. Diese will ich Ihnen und Euch in diesem kompakt gehaltenen, aber doch umfangreichen Büchlein näherbringen. Aufgelockert mit der ein oder anderen Geschichte zwischen den Abhandlungen.


Dabei garantiere ich: Jeden der rezensierten Saunenbereiche habe ich persönlich mindestens einmal besucht (und bezahlt!), aber meist haben mich die Örtlichkeiten öfter gesehen. Denn: Nichts ist steter als der Wandel. Viel Spaß beim Schmökern!


Ihr und Euer Andi Bär










Altenburg – Nature Spa


Ein Geheimtipp für Wellnessanhänger findet sich in Altenburg, das aufgrund einer Volksabstimmung nach der Wende dem Freistaat Thüringen angehört, obwohl sich viele dort Sachsen zugetan fühlen. In der ehemaligen Ziegelei hat sich im Laufe der letzten 30 Jahre ein Gesundheitszentrum entwickelt, das keinen Vergleich scheuen muss. Dies gilt auch für die herrliche Saunalandschaft, die stark an die finnische Kultur angelehnt ist und doch italienischen Charme versprüht. So paaren sich im modern und schlicht gehaltenen Innenbereich und im mit viel Holz, Schiefer und Stein designten Saunagarten zwei Stilarten, die ohne Bruch einhergehen.


Tatsächlich avancieren die jeweils um 15 nach der vollen Stunde (an Wochenenden zur vollen Stunde) durchgeführten Aufgüsse in Löyly-Sauna (80 Grad) fast schon zu einem Randaspekt. Die vier angebotenen Zeremonien versprechen nichts, was sie nicht halten würden: Zwischen wohlig temperiert und knackig heiß ist alles dabei.


Der Garten („Laapin Puutarha“) lebt von seiner Fusion von Wasser, Keloholz, Gartenlandschaft und vielen Elementen traditioneller Badekultur. Ebenfalls herrlich: Die Ruheräume. „Uni Huone“, ein Wasserbettenhaus und „Lepo Huone“. Dazu die Dondolo-Galerie im Obergeschoss. Ein auf Stille angelegtes Spa, in dem man um einen Kamin herum pure Erholung findet.


Im Untergeschoss finden sich ein Dampfbad, eine Biosauna (60 Grad) und die 90 Grad-Kelo-Schwitzstube. Die Krönung: Die Lappland-Sauna im Garten. Ganz in finnischer Tradition fragen neue Gäste, ob alle einverstanden sind und gießen eine Kelle auf.


Fazit: Wer ein Wellness-Erlebnis sucht, der wird dort fündig. Erholung, Gemütlichkeit, Spaßfaktor und gelebte Saunakultur vereint in einzigartiger Symbiose.








	Adresse

	Kathe-Kollwitz-Str. 61, 04600 Altenburg






	Internet

	www.alte-ziegelei.de/sauna-in-altenburg






	Telefon

	03447 − 31 35 67






	Offnungszeiten

	7.30 − 21.30 Uhr an Wochentagen






	 

	10 − 16 Uhr Samstag, Sonntag, Feiertage
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	Eintritt

	Tageskarte 29 Euro






	Saunen

	insgesamt vier plus Dampfbad






	Spezielles

	lange Saunanachte in unregelmaßigen Abstanden

















Annaberg-Buchholz – Atlantis



Die Wege Adam Rieses scheinen eng verknüpft mit schier großartigen Saunaerlebnissen. Während die Obermain-Therme in seiner oberfränkischen Heimatstadt Bad Staffelstein längst überregional ein absoluter Hotspot ist, ist die Saunlandschaft in Annaberg-Buchholz, der letzten Wirkungsstätte des Mathematikers, deutlich weniger Beachtung findet. Und das absolut zu Unrecht!


Das unscheinbare und fast schon spottbillige Stadtbad überrascht in vielerlei Hinsicht. Die imposanteste Tatsache ist die Zahl der Aufgüsse. Während des Tages zelebrieren die Bediensteten 29 (!) Zeremonien – eine Zahl, die sachsenweit nirgendwo erreicht wird. Der Großteil der in drei Aufgusssaunen durchgeführten Angebote ist überraschend heiß, die Plätze in den oberen Saunareihen daher nicht selten auch kurz vor dem Beginn noch zu haben. Also ob das nicht schon genug wäre, überzeugen auch die Saunakabinen: Zahlreiche Überraschungen sind dort verbaut und lassen das Aufgusserlebnis zu einem herausragenden werden.


Der Großteil der Zeremonien findet dabei in der Finnischen Sauna im Innenbereich statt. Die überrascht, da sie für den eigentlich kleinen Innenbereich sehr viele Menschen fasst. Und auch die Intensität der Aufgüsse, zumeist über drei Runden angelegt, ist im sehr ordentlichen Hitzesegment angesiedelt. Der Turnus der Angebote ist spannend: In der Finnischen, genannt Bastu, Sauna wird jeweils zur halben Stunde und zweistündlich zur vollen Stunde aufgegossen. Zehn Minuten später bitten die Bediensteten in die Banjasauna. Dort staunen Neulinge unter Garantie. Der in den (riesigen) Ofen eingelassene Wasserbottich ermöglicht nicht nur normale Wenik-Aufgüsse, sondern auch sehr heiße russische Aufgüsse. Wer es richtig heiß mag, für den haben die Macher ein Zuckerl integriert: Mittig auf der dritten Bank steht dem ein Hocker. Es darf gewarnt werden: Die (mit einer Pause, in der auf Wunsch mit einem Schlauch abgebraust wird) öfter auch insgesamt sechs (!) Runden dauernde Prozedur geht selbst geübten Saunisten an die Substanz.


Wer nach einem Besuch der Finnischen Sauna und dem der Banjasauna noch immer nicht genug hat: Der darf sich freuen. Zur vollen Stunde wird abschließend in die Hügelsauna, eine betonierte Erdsauna, gebeten. Dort wartet zweistündlich ein Obst-Aufguss. Der geht über fünf bis sechs Runden (in einer Pause wird Obst am Bistro gereicht) und kann ebenfalls knackig heiß werden. Der bezaubernd schöne Aufgussofen, ein gut zwei Meter hoher Rundofen, hält, was er verspricht. Auch hier gilt: An der Frontseite gibt es drei Reihen, oben ist es schlichtweg – heiß.


Wer jetzt noch nicht genug Positives gelesen hat: Herausragend ist der Bistrobereich: Nicht nur, dass eher höhere gastronomische Ansprüche als die an ein Schwimmbadbistro erfüllt werden – auch hervorragend: Zwei Säfte und Mineralwasser werden den Gästen gratis als Bonus angeboten.


Wer zwischen den Aufgüssen noch freie Kapazitäten hat (oder die Zeremonien nicht mag), dem stehen noch ein Dampfbad und ein Sanarium zur Verfügung – und natürlich ein alter russischer LKW, der zur Sauna umgerüstet wurde und der Blickfang der Anlage ist. Durch die (zu kleine) Umkleidekabine kommt man schließlich in den Badebereich, der ein 25-Meter-Becken und einen Rutschenbereich anbietet. Im Saunabereich gibt es dazu noch zwei Ruheräume. Im Innenbereich und draußen eine herrlich kleine Stube mit integriertem Kamin. Einzig eines fehlt: Ein Warmbecken.


Fazit: Die wohl versteckteste Perle in Sachsens Saunlandschaft für Aufgussliebhaber. Wer geübt ist und nicht unbedingt die absolute Ruhe sucht: Der ist hier genau richtig.








	Adresse

	Chemnitzer Str. 30, 09456 Annaberg- Buchholz






	Homepage

	www.sf-ana.de






	Telefon

	03733 561370






	Offnungszeiten

	9 − 22 Uhr taglich
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	Eintritt

	Drei-Stunden-Karte 15 Euro plus 1 Euro fur jede zusatzliche halbe Stunde






	Saunen

	insgesamt funf plus Dampfbad






	Spezielles

	Dienstag (außer Feiertage) Frauentag






	 

	Parkplatz 0,50 Euro pro Stunde

















Bad Brambach – Bade- und Saunalandschaft



Das Vogtland gilt seit jeher als eine der Regionen, die Urlaußer anzieht. Seine geografische Lage und die idyllische Landschaft haben es längst zu einem touristischen Hotspot gemacht. Auch im Marketingsegment hebt sich das Vogtland positiv ab von vielen anderen Regionen. Man weiß sich dort gut zu verkaufen. Das allerdings zurecht. Schließlich hat man genug Sehenswertes zu bieten.


Auch bei der Thermenvielfalt muss sich das Vogtland trotz nur sehr weniger öffentlicher Anlagen nicht verstecken. Wie vieles in der Region sind auch die dortigen Schwitzstuben eher klein und familiär gehalten. Großer Prunk ist im südlichen Sachsen nicht gerne gesehen. Dort bildet Bad Brambach zusammen mit seinem Nachbarort Bad Elster und den tschechischen Kurbädern Marienbad, Franzensbad und Karlsbad das sogenannte Bäderfünfeck.


Die Bodenständigkeit des Vogtländers spiegelt sich auch in der Bad Brambacher Bade- und Saunalandschaft wider. Architektonische Highlights sind eher selten. Das Saunadorf im Außenbereich gehört jedoch zu den wirklich sehr schön und liebenswert gestalteten Anlagen. Es gilt gemeinhin das Motto: Weniger ist mehr. Kaum Schnick-Schnack, dafür kann man bestens erholen.


Die Saunalandschaft ist im ersten Augenblick eher schwer zu finden. Im Obergeschoss geht es in den Saunabereich. Die Wegeführung in der Anlage ist dabei nicht ganz unkompliziert. Des Rätsels Lösung ist dabei einfach: Am Schwimmbad-Gastronomiebereich vorbei geht es in den Außenbereich mit seinen drei Saunen und dem herrlichen Ruheraum, welchem ein offenes Kaminfeuer und Entspannungsmusik eine besondere Note verleihen.


Die Aufgüsse selber sind in der eher moderateren Kategorie anzusiedeln. Jeweils zur vollen Stunde kredenzen die Mitarbeiter den Gästen neunmal (Wochenende zehnmal) täglich neue Dufterlebnisse in der knapp 90 Grad warmen finnischen Sauna – und dabei darf auch gerne einmal „gehutzt“ – heimischer Ausdruck für einen gepflegten Schwatz – werden: Die Gemütlichkeit und Gastlichkeit des Vogtlandes und der Vogtländer ist auch dort nicht wegzudiskutieren.


In der Wartezeit zwischen den Zeremonien bietet sich den Gästen der Schwimmbereich an. Klein, praktisch und auch nicht geübte Schwimmer finden ob der geringen Wassertiefe ihren Spaß. Unbedingt testen sollte man das bereitgestellte, eisenhaltige Wasser. Im ersten Augenblick ein ungewohntes, aber letztlich doch schmackhaftes Erlebnis. Apropos: Herausragendes Merkmal der von der Sächsischen Bäder GmbH betriebenen Einrichtung ist der Umgang mit Radon. Die Wettinquelle, eine von insgesamt fünf Brambacher Quellen, gilt als gehaltvollste ihrer Art weltweit. Kein Wunder, dass die Macher der Heilwirkung Radons im Schmerzbereich hohe Aufmerksamkeit schenken und etliche Angebote präsentieren.


Sehr netter Randaspekt: Das benachbarte Hotel Sante Royal ist mittels eines Bademantelganges mit dem Bad verbunden. Saisonal bedingt gibt es dabei immer wieder Angebote, die die Nutzung der Bäder- und Saunalandschaft inkludieren und das Gesamtpaket zu einem perfekten Erholungsaufenthalt werden lassen.


Fazit: Wer Erholung sucht, der findet Erholung. Ein schönes Plätzchen für eine kleine Auszeit. Und das trotz stark angezogener Preise zu günstigsten Konditionen.








	Adresse

	BadstraBe 47, 08648 Bad Brambach






	Homepage

	www.saechsische-staatsbaeder.de/bad- brambach






	Telefon

	037438 88111






	Offnungszeiten

	10 − 21 Uhr Sonntag - Donnerstag






	 

	10 − 22 Uhr Freitag - Samstag
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	Eintritt

	Tageskarte 24 Euro






	Saunen

	insgesamt funf plus Dampfbad






	Spezielles

	Lange Saunanachte in unregelmaßigen Abstanden

















Bad Düben – Heidespa



Etwas abseits der Ballungszentren, direkt an der Landesgrenze zu Sachsen-Anhalt wartet das Heidespa auf seine Kundschaft. Der Großteil der Gäste besteht dabei aus Hotelgästen. Schließlich ist das sehr ordentlich dimensionierte Wellnessparadies bei einer dortigen Übernachtung inkludiert.


Saunafreunde dürfen sich stündlich auf Aufgusszeremonien freuen. Und die halten, was sie versprechen. Schließlich überrascht die Aufguss-Sauna mit ihrer imposanten Größe. Fast etwas zu verwinkelt und sehr hoch gebaut wird man als Neuling überrascht. Schließlich schaffen es die Bediensteten (zumeist unter Zuhilfenahme einer großen Fahne und eines Fächers) in der Schwitzstube ordentlich einzuheizen. Insgesamt elfmal täglich bitten die Mitarbeiter ihre Gäste zum schwitzigen Tanz in der Blockhaussauna.


Nicht nur bei den Aufgüssen fühlt man sich gut unterhalten. Auch in der Zeit zwischen den Zeremonien muss man sich im Saunabereich nicht langweilen. Neben einer kleinen finnischen Sauna, in der alternativ aufgegossen werden kann, verspricht die Erdsauna knackige Hitze. In dieser werden zudem noch Klangschalenzeremonien angeboten: Bei knisterndem Kaminfeuer lässt sich bestens abschalten.


In der mit 60 Grad wohltemperierten Biosauna bieten die Betreiber einmal täglich eine Entspannungszeremonie an. In der von Hildegard von Bingen inspirierten Auszeit werden Gelmasken gereicht und insgesamt 15 Minuten wird bei beruhigender Musik der Alltag bei Seite geschoben.


Für Nicht-Hotelgäste kostet die Tageskarte im Heidespa 29 Euro. Mit im Preis enthalten ist der Badebereich. Mit einem 25-Meter-Becken werden Sportler verwöhnt, wer eher dem Wellnessfaktor zugeneigt ist, wird die großzügig angelegte Badewelt ebenfalls mit einem zufriedenen Gesicht verlassen.


Neben einem vor allem in den Sommermonaten herrlichen Außenbecken mit Nackenduschen gibt es auch im Innenbereich genug Möglichkeiten, die Seele baumeln zu lassen oder die Muskulatur und den Rücken zu entspannen: Schwalldüsen, Sprudelliegen, Massagedüsen, ein Strömungskanal und ein schmucker kleiner Whirlpool laden zum Verweilen ein und verkürzen die Wartezeit bis zur nächsten Aufgusszeremonie. Täglich um 10.30 Uhr und um 18.30 Uhr bietet das Heidespa zudem noch Wassergymnastik-Einheiten an.


Wer den Saunabereich nicht verlassen will und hungrig oder durstig ist, der wird im schön designten Innenbereich – mit einer urgemütlichen Kaminecke – an der Saunabar reichlich verwöhnt. Vorzüglich: Der schwitzenden Fraktion steht ein Wasserspender zur Verfügung, an dem man gratis zapfen darf.


Einzig diejenigen, die nach der vollendeten Ruhe suchen, haben es schwerer im Heidespa. Schließlich sind die Ruhebereiche im Innenbereich direkt an die Gastronomie angrenzend und dadurch nicht unbedingt die allerruhigsten. Im Sommer dagegen bietet der Saunagarten unheimlich viel Platz, um sich zu entspannen und den Sonnenstrahlen zu frönen.


Fazit: Für eine gemütliche Auszeit ist das Heidespa optimal. In Kombination mit einem Hotelaufenthalt sogar eine ziemlich perfekte Wohlfühlzeit.








	Adresse

	Bitterfelder Str. 42, 04849 Bad Duben






	Homepage

	www.heidespa.de/spa/badelandschaft- saunawelt






	Telefon

	034243 33633






	Offnungszeiten

	10 − 22 Uhr taglich
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	Eintritt

	Tageskarte 31 Euro






	Saunen

	insgesamt vier plus Dampfbad






	Spezielles

	Montag 19 - 22 Uhr und Mittwoch 12 − 15 Uhr Happy Hour (14 Euro)

















Bad Elster – Soletherme und Saunawelt



Keine zehn Kilometer von Bad Brambach entfernt hat das Vogtland eine zweite Bade- und Saunalandschaft zu bieten. In Bad Elster, dem Kurort mit den legendär gewordenen Festspielen und Open Air-Reihen im Sommer, ist die Anlage einiges größer als im Nachbarort. Hier wie dort ist die Sächsische Bäder GmbH Betreiber. Das ist aber auch schon die einzige Gemeinsamkeit der beiden Zwillings-Einrichtungen. Die „inneren Werte“ beider Bade- und Schwitzstätten könnten unterschiedlicher kaum sein.


Vorneweg: Architektonisch ist die Einrichtung im historischen Örtchen Bad Elster ein wahres Meisterwerk! Eingebettet und integriert in das historische Bad Albert-Bad bietet sich den Gästen in uralten Gemäuern eine vor Nostalgie nur so strotzende Anlage – und das ist keinesfalls negativ gemeint.
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